
Fleischliche Flammen

Wir sind zusammen

die fleischlichen Flammen,

die sich umkreisen

mit heißesten Eisen,

welches zu schmieden

ungern vermieden – 

doch auf das Begehren

folgt das Gebären!

Lasst uns nicht wissen

was „Ehr‘“ und „Gewissen“

in uns versuchen…

das ist für Eunuchen

nur zu verstehen!

Uns den Kopf zu verdrehen

soll uns erfrischen –

im Gras und auf Tischen.

Nie sollst du mich fragen:

„Willst du nicht versagen?“

Denn du sollst singen…

Zum Jodeln zu bringen

was tonlos gewesen

in den Diözesen

des ewigen Eises

ist edel – wer weiß es?!
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